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Lodzer Stadtpräſidium beſtätigt 


Uebernahme der Geſchäfte im Laufe der nächſten Woche 


Wie uns aus glaubwürdiger Quelle berichtet wird, 
iſt die Frage der Beſtätigung des Genoſſen Jan Kwa⸗ 
pinſki als Präſidenten der Stadt Lodz und der Ge⸗ 
noſſen Purtal, Walczak und Szewezyk als 
Vizepräſidenten durch die Zentralbehörden in Warſchau 
bereits endgültig in poſitivem Sinne erledigt worden. 

Eine pofitive Erledigung fand auch die Angelegen⸗ 
an 
das neue Stadtpräſidium. Die Beſtätigung dieſer Ent⸗ 
ſcheidung durch den Innenminiſter ſoll bis Dienstag, 
den 28. Februar, erfolgen. 

Nachdem der kommiſſariſche Stadtpräſident God 
lewſki bereits in den Beſitz der Ernennung zum Gene: 
ralinſpeltor für die Selbſtverwaltungen bein Innen⸗ 
miniſterium gelangt iſt, erwartet man, daß die debergabe 
der Stadtgeſchüſte an das neue Präſidtum in den erſten 
Märztagen erſolgen wird. Die vierte Sitzung des Stabt- 
rats, die ſich mit dem Budget beſaſſen wird, dürfte dem⸗ 
nach ſchon unter dem Vorſitz des Stadtpräsidenten Kwa⸗ 


vinmi ſtattſinden. 
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Die Wahl der Kralauer Stadiverwaltung 
ergebnislos verlaufen 


Die Wahl der Stadtverwaltung von Krakau iſt er⸗ 
gebnislos verlaufen. 

Die Zuſammenſetzung der neuen Krakauer Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung iſt folgende: 24 Stasdtverord⸗ 
nete der PPS, 23 — des ſogenannten Katholiſchen 
Klubs (regierungsparteilicher OZN und Arbeitspartei), 
12 — der Nationalen Partei, 2 — jüdiſcher Bund, 10 — 
Zioniſten und 1 jüdiſcher Kriegsteilnehmer. 

Vor der Wahl des Stadtpräſidenten erklärten die 
Stadtverordneten des regierungsparteilichen OZN, daß 
fie im Hinblick auf das Kräfteverhältnis der Stadtver- 
ordnetenverſammlung keinen Kandidaten nennen werden. 
Seitens der polniſchen Sozialiſten wurde die Kandida⸗ 
tur des Vorſitzenden des Oberſten Rates der PPS, Zyg⸗ 
munt Zulawſki, aufgeſtellt; ſie erhielt 29 Stimmen, 
wobei 6 leere Stimmzettel abgegeben wurden und die 
Stadtverordneten des DZN und der endekiſchen Partei 
ſich an der Wahl nicht beteiligten. Zwei Stadtverordnete 
„der Pp waren nicht zugegen, der eine infolge Krank⸗ 
heit, der andere befindet ſich in Haft. Der Kandidat iſt 
als gewählt zu betrachten, wenn er eine Stimme mehr 
als die Hälfte der Stadtverordnetenzahl erhält, alſo für 
Krakau bei 37 Stimmen. Es fehlten alſo dem ſozialiſti⸗ 
ſchen Kandidaten einige Stimmen, um gewählt zu 
werden. 

Auch der Vizeſtadtpräſident wurde nicht gewählt. 
Der ſozialiſtiſche Kandidat Jan Stanczyk, ehem. Sejm⸗ 
abpeordneter und Krakauer Stadtverordneter, erhielt 31 
Stimmen bei 4 leeren Stimmzetteln und Wahlenthal 
tung der Stadtverordneten des DZN und der end ekiſchen 
Partei. 

Nur die Wahl der Schöffen wurde vollzogen. 
demerhäuntswahiſhſten. erhielten die PPS — 3 
ſen, der DZN — 3 Schöffen, die Endeken und die 
zu je 1 Schöffen. 

Gemäß dem Selbſtverwaltungsgeſetz wird in Kürze 
eine neue Wahlſitzung einberufen werden. 


die Aus weiſung volniſcher Juden 
aus Deut chland 
In dieſen Tagen werden atrs Dertſchland auf Grund 


N ach 
Schöf⸗ 
Juden 


des deutſch⸗polniſchen Abkommens über die Judenfrage 


16 000 Juden, die aus Polen ſtammen, nach Polen ab⸗ 
geschoben. Dieſe Juden haben den Ausweiſungsbeſehl 
aid erhalten. Die Juden werden die deulſch⸗pol⸗ 
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niſche Erenze bei Bentſchen überſchreiten und werden auf 
Grund des Abkommens nach Polen hineingelaſſen. In 
Bentſchen erhalten fie eine beſondere Genehmigung der 
in Bentſchen amtzorenden deutſch⸗polniſchen Kommiſſion 
und dürfen dann in das Innere Polens weiterfahren. 
Vom Zentralhilfskomitee wird eine Vertretertagung 
aller örtlichen Hilfskomitees ſowie der jüdiſchen Gemein⸗ 
den einberufen werden, um den Finanzierungsplan und 
die Löſung des Problems der aus Deutſchland ausgewie⸗ 
jenen Juden in Polen zu beſprechen. In dem Löſungs⸗ 
plan ſoll vor allem die Möglichkeit der Auswanderung 
einer größeren Anzahl der ausgewieſenen Juden in die 
Ueberſeeländer berückſichtigt werden. Es ſoll ferner die 
Unterbringung von 1400 Kindern der Ausgeſiedelien be⸗ 
ſprochen werden, die demnächſt das Lager in Bentſchen 
verlaſſen werden. 
Während der Generalausweiſung der Juden polni⸗ 
ſcher Staatsangehörigleit aus Deutſchland durchgeführt 
wird, iſt es bekanntlich den bereits Ende Oktober ausge⸗ 
wieſenen und über die Grenze nach Polen abgeſchobenen 
Juden, die meiſtens im Lager in Bentſchen verblieben, 
grhahtet, für eine befriſtete Zeit gruppenweiſe nach 
Deutſchland zurückzukehren, um dort ihre Verhötniffe zu 
regeln, bevor fie Deutſchland endgültig verlaſſen nüſſen. 
— Ein Delegierter des Warſchauer Innenminiſteriums, 
der in Neutomiſchl amtiert, hat bereits die Formalitäten 
der Reiſe der erſten Gruppe der von den deutſchen Behör— 
den ausgeſiedelten Juden polniſcher Staatsangehörigkeit 
nach Deutſchland erledigt. Dieſe Gruppe reiſt am 8. März 
ob. Sie wird aus 150 Perſonen aus Warſchau und 500 
.. — aus Re beſtehen. 
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Oplata pocztowa uiszczona ryczaltem 


Einzelnummer 10 Groſchen 


Hung 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Ciauo nach Varſchau abgereiſt 

Rom, 23. Februar. Der italieniſche Außenmini⸗ 
fier Graf Ciano iſt Donnerstag kurz vor Mitter nacht 
in Begleitung des polniſchen Botſchaſters, einer Reihe 
von Beamten des italieniſchen Außenminiſteriums und 
italieniſchen Preſſevertretern nach Warſchau abgereiſt. 


Bolniihes Konſulat in Memel 


In der Auswirkung der Verſtändigung zwiſchen Po⸗ 
len und Litauen wird in Memel ein polniſches Konſulat 
errichtet werden. An der Spitze des Konſulats wird 
Konſul Weyers ſtehen, der früher Mitglied des General⸗ 
kommiſſariats in Danzig geweſen iſt. 


Deutſche Frontkämpfer in Polen. 

Die deutſche Frontkämpferabordnung unter Führung 
des Herzogs von Koburg verließ am Donnerstag abend 
Warſchau, um ſich nach Krakau zu begeben. Die Abord⸗ 
nung wird begleitet vom Präſidenten der Föderation der 
polniſchen Frontkämpferverbände General ®wrecki. 
Die Abordnung ſtattete Kriegsminiſter 188 0 rzye fi 
ſowie Außenminiſter Beck Beſuche ab. 


Kapitalflucht aus der Sihemoilowatei 
Prag, 23. Februar. Im Zuſammenhang mit der 
Kapitalflucht aus der Tſchechoflowakei, die einen erſchrek⸗ 
kenden Umfang angenommen hat, hat die Regierung ein 
Ausfuhrverbot für Gold, Silber, Platin und für Gegen⸗ 
ſtünde, die aus dieſen Metallen hergeſtellt werden, ſowie 
Edelſteine, Perlen, Schmuckſachen, Gemälde, Antiken, 
Pelze und andere hochwertige Gegenſtände erlaſſen. Das 
Verbot verpflichtet für das ganze Land und insbeſondere 
den Grenz- und Reiſeverkehr. Vom Verbot wird die re⸗ 
guläre Warenausfuhr ausgenommen, für die beſondere 
n des Handels⸗ und e 
notwendig find. 


Ernſte japaniſch⸗ruſſiſche Spannung 


„Ein wegen der Fiſchereifrage in den Sowietgewäſſern entſtehender 
bewaffneter Konflilt wird ſich kaum lolalifferen laſſen“ 


Tokio, 23. Februar. Die Zeiturig „Tolio Aſahi 
Schimbin“ berichtet, daß die am Mittwoch wieder auige: 
nommenen Beſprechungen zwiſchen dem japaniſchen Bot: 
ſchafter in Moslau, Togo, und dem Auszenkoenmiſſar Lit⸗ 
winom über die Frage der japaniſchen Fiſchereirechte er⸗ 
gebnislos verlaufen find. Inſalgodeſſen deentet noch nöhts 
auf eine friedliche Löſung hin, mit der verſchedenekreiſe 
in Tokio anſcheinend rechneten, ohne freltüch ſagen zu 
können, auf weſſen Koſten die Löſung geſunden werden 
kann. 

Das japaniſche Blatt berichtet ferner, daß Litwinow 
auf eine Bemerkung des japeniichen VBotſchaſters, der zu⸗ 
folge Japan ſeine Fiſcheredrechte wahren werde, erklärt 
habe, daß „ein wegen der Fiſchereiſrage in den Somjet⸗ 
gewäſſern entſtehender bewaffneter Konflikt ſich kaunn 
lokaliſteren laſſen wird“. : 

Nach der japaniſchen Agentur Domei ſind am Don⸗ 
nerstag der Außenminiſter und die beiden Wehrmachts⸗ 
miniſter vom Kaiſer in Audienz empfangen worden, um 
über politiſche und militäriſche Fragen zu berichten, die 
vermutlich nicht nur mit den Vorgängen in Schanghai, 
ſondern auch mit der Fiſchereifrage im Zuſammenhang 
ſtehen. 


Neue Negierungspar ei in Ungarn 


Budapeſt, 23. Februar. In einer geſtern abge 
haltenen Sitzung der Regierungspartei wurde auf An⸗ 
ag des Miniſterpräſidenten Teleki beſchloſſen, 
von Imredy eingeleitete Parteigründung „O Organiſa⸗ 

ion Ungariſches Leben“ mit der Regierungspartei „Na: 


| 
ſtüßtzpunkt 


an. 
die 


tionale Einheit“ zu vereinigen. Die vereinigte Parte: 
ſoll den Namen „Partei des Ungariſchen Lebens“ tragen. 
Die Neugründung hat inſofern eine größere Bedeutung, 
55 die Abgeordneten, die zur Zeit Imredys aus der Re⸗ 

gerungs spartei austraten, die Regierung Teleli unter⸗ 
1 ſtügzen. Zuſammen mit den Vertretern der kleinen Land⸗ 
virte und der Chriſtlichen Partei würde die Regierung 
thevretiſch über eine Kr im Parlament verfügen, 


Hatai wird türlich 


Iſtanbul, 23. Februar. Aus Antiochia wird be⸗ 
richtet, daß die Nationalverſammlung der Hatai⸗Repu⸗ 
blit (SandſchakAlexandrette) einſtimmig beſchloſſen habe, 
955 geſamte türkiſſte Geſetzgebung in Hatai einzuführen. 

Bei dieſer Gelegenheit hat die Nationalwerſammlung an 
die Nationalverſammlung in Ankara ein Telegramm ge⸗ 
richtet, in welchem die Verbundenheit zur türkiſchen Hei⸗ 
mat und zum türkiſchen Staatsdräſidenten zum Ausdruck 
gebracht wird. 


Guam wird nicht beſeſtigt 


Waſhington, 23. Februar. Die von Präſiden⸗ 
zen Rooſevelt befürwortete Aufrüſtungspolitik hat eine 
Kürzung erfahren. Das Abgeordnetenhaus nahm mit 
193 gegen 163 Stimmen den Antrag des Abgeordneten 
Sutphin, den Ausbau der Inſel Guam als Marine⸗ 
aus der Wehrvorlage vorläufig zu ttreichen, 
Die Mehrheit der Abgeordneten teilte die Anſicht 
daß eine ſo weite Vorſchiebung der 


des Antragſtellers, 
nicht als notwen⸗ 


Befeſtigungen im Pazifik vorderhand 
dig zu betrachten ſei. 
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Engliſch⸗franzöſiſche Solidarität 


Eine Ecllärung des britiſchen Außenminiſters im Oberhauſe 


London, 23. Februar. Im Oberhaus gab Außen⸗ 
miniſter Lord Halifax am Donnerstag auf Erſuchen 
des Labour-Lords Eddiſon eine Erläuterung der 
kürzlichen Unterhaus⸗Erklärung Chamberlains über das 
engliſch⸗franzöſiſche Verhältnis. 

Zwiſchen Frankreich und England beſtünden, ſo ſagte 
er, in keiner Frage irgendwelche Meimmgsverſchieden⸗ 
heiten, infolgedeſſen ſei meder franzöſiſcherſeits noch eng ⸗ 
liſcherſeits eine erneute Solidaritätserklärung notwen⸗ 
dig. England ſei nicht nur durch feine geographifite 
Lage, ſondern auch durch die Identität der Intereſſen 
und völliges Verſtehen mit Frankreich verbunden. Diese 
Faktoren ſeien die beſte Bürgſchaft dagegen, daß in ge⸗ 
wiſſen Umſtänden und in gewiſſem Maße eine Politik 
der anderen unterzuordnen wäre. Die engliſch⸗franzö⸗ 

ſiſche Solidarität ſei nicht als eine Drohung gegen einen 
Dritten gedacht. 

Haliſax wandte ſich dann dem franzöſiſch⸗italieni⸗ 
ſchen Verhältnis zu. Welche Differenzen und Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten auch zwiſchen Frankreich und Italien 
beſtümden, ſie berührten nicht in erſter Linie, und er un⸗ 
terſtreiche dieſe Worte, in erſter Linie England. Dage⸗ 
gen werde England in anderem Sinne unmittelbar da⸗ 
von berührt, und zwar wegen der Beziehungen zu Frank⸗ 
reich, von denen er geſprochen habe. 

Die Regierung ſei glücklich, daß die Beziehungen 
zwiſchen England und Italien wieder in Ordnung ge⸗ 
bracht worden ſeien. England wolle ſeinerſeits dieſe Be⸗ 
ziehungen aufrecht erhalten. Er ſehe ſich dabei zu der 
Erklärung veranlaßt, daß weder die franzöſiſche noch die 
italieniſche Regierung angedeutet hätten, daß ſie die Ver⸗ 
mittlung Englands angeſtrebt hätten. Eine ſolche ſei 
aber nicht zu erwarten, ſolange beide Seiten ſie nicht 
wünſchten. 

Halifax beklagte ſich dann darüber, daß die briti⸗ 
ſchen Rüſtungen im Auslande verſchiedentlich nicht ver⸗ 
ſtanden werden. Er ſtelle daher feſt, daß es in England 
feine Partei und keinen Staatsmann gebe, der auch nur 
einen Augenblick einen Angriffskrieg erwäge. Dieſen 
Friedenswillen als Schwäche oder als Mangel an Ent⸗ 
ſchloſſenheit auszulegen, wäre ein großer Irrtum. Die 
leitenden Männer Europas hätten verſchiedentlich er⸗ 
klärt, daß ein Krieg den Siegern keine Vorteile bringen 
könnte. Dieſe Wahrheit habe Frankreich und England 
erlebt. England glaube, es beſtehe keine Frage, die nicht 
im Wege einer friedlichen Verſtändigung mit der briti⸗ 
ſchen Regierung gelöſt werden könnte. 


Ein kurzer Beſuch Beraeds bei Jordana 

Burgos, 23. Februar. Senator Berard iſt am 
Donnerstag gegen 18 Uhr in Burgos eingetroſſen und 
hat ſich ſofort zum Außenminiſter Jordana begeben. 
Er unterbreitete dieſem die Anſicht der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung in der Frage der Anerkennung dor Franto⸗Regie⸗ 
rung. Ueber dieſen Beſuch iſt kein Kommunique he rasts⸗ 
gegeben worden. 

In hieſigen politiſchen Streifen verlautet, daß die 
Unterredung ſehr kurz war, da der Außenminiſter ledig⸗ 
lich die Ausführungen des franzöſiſchen Senators zur 
Kenntnis nahm. Irgendwelche Verhandlungen ſind nicht 
rorgeſehen. 

Berard wird am Freitag wieder nach Paris zurück⸗ 
kehren. Der Regierung naheſtehende Kreiſe erklären mit 
großer Beſtimmtheit, daß irgendwelche Fühlungnahme 
zwiſchen Franco und Aza na, die von Frantreich ge⸗ 
müuſcht wird, völlig ausgeſchloſſen iſt. Die Franco⸗ 
Regierung weiſe jeden Vermittungsverſuch zurück. 


Auch Holland anerlennt Franco 


Haag, 23. Februar. Wie amtlich mitgeteilt wird, 
wurde der diplomatiſche Agent der niederländiſchen Re⸗ 
gierung beauftragt, der Franco⸗Regierung mitzuteilen, 
daß ſie von der niederländiſchen Regierung de jure an⸗ 
erkannt worden iſt. 


Montag entſcheidet franzöſiſche Regierung 
über die Anerkennung der Franco⸗ Regierung 
Paris, 23. Februar. Die franzöſiſche Regierung 
wird am Montag nachmittag im Elyſer unter Vorſitz des 
Prüſidenten der Republik zu einem Miniſterrat zuſam⸗ 
mentreten. Die Agentur Havas meldet dazu, daß die 
Regierung nach der Rückkehr des Delegierten Senator 
Verard aus Burgos eine Entſcheidung über die de jure⸗ 
Anerkennung der Franco⸗Regferung treſſen werde. 
Dieſe Havas⸗Meldung folgt auf die Information, 
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eine längere Beratung 
die Lage gehabt habe. 

Paris, 23. Februar. Der franzöſiſche Sonder⸗ 
beauftragte Senator Berard hat am Donnerstag vor⸗ 
mittag St. Jean de Luz im Kraftwagen verlaſſen, um 
ſich wieder nach Burgos zu begeben, wo weitere Beſpre⸗ 
chungen mit Vertretern der Franco⸗Regierung ſtattfin⸗ 
den werden. 


mit Außenminiſter Bonnet über 


Britiſche Anerkennung Francos 

London, 23. Februar. Londoner Blätter glas 
ben berichten zu können, daß die engliſche Regierung / am 
Mittwoch beſchloſſen hätte, die Franco⸗Regierurg bedin⸗ 
gungslos de jure anzuerkennen. Dieſe Entſcheidung ſoll 
am Donnerstag oder Freitag im Unterhauſe bekannt ge⸗ 
geben werden. Man erwartet, daß der zu ernennende 
Batſchaſter ſich unverzüglich nach Burgos begeben werde. 
Außer dem bereits genannten Lord Swinton mird 
nun auch Lord Wellington als Kandidat tür dieſen 
Botſchafterpoſten genannt. 
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Nurcia Sitz der republilaniſchen 
Regierung 
Paris, 23. Februar. Die Havas⸗Agentur meldet 
aus Madrid, daß die Miniſter Los Rios und Balao in 
Murcia eingetroffen ſeien, um die Möglichkeiten für eine 
Geſamtüberſiedlung der republikaniſchen Regierung nach 
Murcia zu überprüfen. 


Der mexikaniſche Botſchafter in Spanien 
zur Berichterſtattung abberufen. 
Mexikos Stadt, 23. Februar. Zeitungsmel⸗ 
dungen zufolge wurde der mexikaniaſche Botſchafter in 
Spanien, Adalberto Tejeda, zur Berichterſtattung in dir 
Heimat abberufen. . 


Die geheimnisvolle Torpedierung 


Neuyork, 23. Februar. Im Zusammenhang mit 
dem SOS⸗Zeichen des Dampfers „Pece“, der angeblich 


von einem Unterſeeboot torpediert wurde, haben ſich die «, 


Dampfer „Empreß of Auſtralia“ und „Mount Pelion“ 
an die bezeichnete Stelle begeben, doch haben ſie nach 
Londoner Depeſchen keine Spuren einer Kataſtrophe feſt⸗ 
ſtellen können. Nach Berichten aus Horta (Azoren) wur⸗ 
den jedoch in der Nähe von Fayal zwei Unterſeeboote un⸗ 
bekannter Herkunft geſichtet. 


Die belgiſche Negierungserllärung 


Pieriot fordert eine Staatsreform und verſpricht flämiſche Kulturautonomie 
Keine Aenderung der Außenpolitik 


Birüſſel, 23. Februar. Das neue Kabinett Pier⸗ 
lot ſtellte ſich Donnerstag nachmittag der Kammer vor. 
Zu Beginn der Regierungserklärung würdigte der neue 
Miniſterpräſident die Politit ſeines Vorgängers Spaat, 
um dann darauf hinzuweiſen, daß die gegenwärtige Re⸗ 
gierung eine Notlöſung ſei. Es gebe nur zwei wirkliche 
Löſungen, nämlich ein Geſchäftskabinett, das von der 
3 unabhängig wäre, oder die Auflöſung des Ka⸗ 
binetts. 68 

Der Miniſterpräſident ſtellte dann feſt, daß der Re⸗ 
gierungsapparat Belgiens nicht mehr den gegenwärti⸗ 
gen Anforderungen entſpreche und daß eine Staats 
reform erforderlich ſei. In erſter Linie werde die 
Schaffung eines Staatsrates in Angriff genommen wer⸗ 
den. Ferner ſei eine Begrenzung der Vollmachten der 
Regierung und des Parlaments geplant. 

Nach kurzen Angaben über die Wirtſchafts⸗ und So⸗ 
zialpolitik kam der Miniſterpräſident auf die flä⸗ 


nriſche Frage zu ſprechen. Die flämiſche Bewegung 


habe eine Expanſionskraft gezeigt, die den Beſtand des 
Staates in Gefahr gebracht haben würde, wenn man ſie 
weietr eingezwängt hätte. bisherigen Reformen 
auf dieſem Gebiet ſeien jedoch noch ungenügend. Ein 
großer Teil der öffentlichen Meinung wünſche die kultu⸗ 
relle Selbſtändigkeit der Flamen einerſeits und der Wal⸗ 
lonen andererſeits auf dem Wege einer verwaltungsmä⸗ 
ßigen Dezentraliſierung des Kultusminiſteriums. Die 


Die 
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der vorhergehenden Regierungen nichts geändert 
werden. Eine der wichtigſten Aufgaben bleibe die Lan⸗ 
desverteidigung und beſonders die Verteidigung gegen 
Luftängriffe und der Schutz der Zivilbevölkerung. 

Die Regierungserklärung wurde von der Kammer 
nur mit geringem Beifall aufgenommen. 


Filmſchauſpieler Gary Cooper 
1 über Deutſchland 


Vor einigen Wochen hat ſich der bekannte amerika ⸗ 
niſche Filmſchauſpieler Gary Cooper in Deutſchland auf⸗ 
gehalten. Die Nazi haben bei ihrer Propaganda in 
Amerika den Eindruck erwecken wollen als ob Gary Eoo- 
per ſeine Sympathie für Nazi⸗Deutſchland ausdrücken 
wollte. Nunmehr tritt Gary Cooper dieſen Märchen 
mit der Erklärung entgegen daß er überhaupt nicht direkt 
nach Deutſchland gefahren ſei ſondern bei ſeinen Reiſen 
in Europa ſich nur notgedrungen einige Tage auf der 
Durchreiſe in Deutſchland aufgehalten hat. Ueber ſeine 
Eindrücke ſagte er: „Ich glaube nicht, daß das deutſche 
Volk den Behauptungen der deutſchen Regierung Ver⸗ 
trauen ſchenkt. Man hat den Eindruck, als ob die mei⸗ 
ſten Deutſchen ein über ihnen hängendes Tobesurtei. 
fürchten. Mit wem ich auch ſprechen wollte — alle hat⸗ 
ten Angſt. Jedesmal, wenn ich zu jemandem von 
Jitler ſprach, drehte er ſich erſt um, um zu ſehen, ob 


Regierung habe die Abſicht, dieſen Wünſchen Folge zu | nicht ein anderer zuhöre. Ich bin überzeugt, daß man 


leiſten. 
In der Außenpolitit werde an den Richtlinien 


nirgends in der Welt das deutſche Volk haßt. Man haßt 


nur die nationalſozialiſtiſche Partei⸗Maſchine.“ 
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Der Prozeß gegen Paſtor Gerhardt 

Aus den bisherigen Zeugenaussagen im Prozeß ge⸗ 
gen Paſtor Gerhardt ſcheint klar hervorzugehen, daß es 
ſich bei den Deutſchlandfahrern lediglich um Leute gehan⸗ 
delt habe, die außerhalb der Grenzen einen Verdienſt 
ſichten. Inſofern es ſich dabei um ein politiſches Mo⸗ 
ment handelt, jo liegt dieſes unſeres Erachtens außerhalb 
dieſes Prozeſſes. Dieſes politiſche Moment tritt in Ober⸗ 
ſchleſien viel kraſſer zutage, wo Tauſende täglich über die 
Grenze gehen, um Arbeit zu erhalten. Daß der Natio⸗ 
nalſozialismus dabei ſein politiſches Geſchäft macht, iſt 
erwieſen. So mancher arme Teufel täuſcht jede ge⸗ 
wünſchte Geſinnung vor, wenn er dadurch das Notwen⸗ 
digſte, nmlich Arbeit, erhält. Arbeitsbeſchaffung iſt ein 
überaus ſtarker Köder für einen Arbeitsloſen. 


Inwiefern die Tätigkeit des Paſtors Gerhardt die 


geltenden Deviſenvorſchriften überſchritten habe, geht 
wohl am beſten aus den Ausſagen des Sachverſtändigen 
Dr. Wincentowicz hervor. Er ſtellte feſt, daß lein Ver⸗ 
gehen vorliege, falls die von Paſtor Gerhardt ausgezahl⸗ 
ten Gelder nur eine Unterſtützung darſtellten. Waren die 
in Deutſchland deponierten Gelder als Pfand für An⸗ 
leihen gedacht, dann handle es ſich um ein Vergehen. 

Zur Frage der wirtſchaftlichen Folgen der Hand⸗ 
lungsweiſe des Angeklagten ſtellte der Sachverſtändige 
feſt, daß es ſich in Anbetracht der geringen Summe don 
ungefähr 1650 Zloty um keine Schädigung der Intereſſen 
des Staates handle, da ja andererſeits in Deutſchland 
eingefrorene Beträge dadurch frei geworden ſeien. Die 
Verrechnung hätte nur zum Kurs von 2,13 erfolgen müſ⸗ 
fen. Er verwies aber dabei darauf, daß bei der Verrech⸗ 
nung mit anderen Markarten der Kurs viel geringer ſei 
3. B. 1,30. 

Was die Irreführung der Deviſenkommiſſton durch 
die Angabe bekreffe, Paſtor Gerhardt beſitze in Deutſch⸗ 


land keinerlei Guthaben, ſo ſtellte ſich der Sachverſtän⸗ 
dige auf den Standpunkt, daß ein deviſenrechtliches Ver⸗ 
gehen nur dann vorliege, falls die von den Landarbei⸗ 
tern bei Horſt Gerhardt eingezahlen Beträge Eigentum 
des Angeklagten wären. * 
Auch der Streit zwiſchen den Paſtorengruppen hat 
in dieſem Prozeß ſeinen Ausdruck gefunden. 
Zeuge vernommene Paſtor Diem kann nicht feſtſtellen, 
daß Paſtor Gerhardt zum illegalen Grenzübertritt auf⸗ 
gefordert habe. Er weiß nur, daß Paſtor Gerhardt 
„Taufnotizen“ in deutſcher Sprache herausgegeben habe 
Ueber ſein Verhältnis zum Angeklagten erklärte 
Paſtor Diem, daßer ſich bemüht habe, ſeine Geweinde⸗ 
glieder vn Paſtor Gerhardt fernzuhalten. Er habe näm⸗ 
lich den ſchlechten Einfluß von Paſtor Gerhardt auf ſeine 
Gemeindeglieder befürchtet, weil Paſtor Gerhardt die 
nationalſozialiſtiſche Ideologie propagiert habe, die be⸗ 
kanntlich antichriſtlich ſei. ö 
Aus den Ausſagen Paſtor Diems ging auch hervor, 
daß zum Teil auf ſeine Anregung hin das Konſiſtorium 
vor kurzem auch die Herausgabe privater Notizen über 
Taufen, Trauungen und Sterbefälle in deutſcher Sprache 


ſowie die Aufſtellung von Stamm bäumen 


verboten hat. 
Immerhin bleibt noch der Vorwurf, daß Paſtor 


Gerhardt ſeine Gemeindemitglieder ermuntert habe, ler 


gal über die Grenze zu gehen. Bisher ſcheint dieſer Vor⸗ 
wurf noch keine Beſtätigung gefunden zu haben. ae 

Alles in allem hat diejer Prozeß einen politiſchen 
Anſtrich erhalten. Er bietet ein kraſſes Spiegelbild un⸗ 
ſerer Verhältniſſe in der nationalſozialiſtiſchen Aera. 
Der Nationalſozialismus hat in der Not der deutſchen 
Werktätigen Nahrung erhalten. Gibt dieſen Menſchen 


Brot, gibt ihnen Brot, dann wird dem Nazitum der Bo 


Der alis 


das Miniſterpräſident Daladier am Donnerstag mittag den entzogen und auch der Boden für ſolche Prozeſſe. 
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büßte, entfernte ſich für einige Augenblicke, u 


Kr. 55 


Wie lange dauert das Konklave? 

Der Zeitpunkt für den Beginn des Konklaves fü: 
die Papſtwahl iſt von der Generallongregation der Kar⸗ 
dinäle auf Mittwoch, den 1. März, feſtgelegt. 61 von 
62 Kardinälen, darunter 27 Nichtitaliener, werden ſich 
im Konklave vereinigen. 

Die Dauer des Konklave iſt ebenſo wenig vorher 
zu beſtimmen, wie der Name desjenigen, der zum Papſft 
gewählt werden wird. Immerhin läßt ſich feſtſtellen, daß 
im letzten Jahrhundert das Konklave regelmäßig ſehr 
lurz war. Es dauerte höchſtens fünf, meiſtens nur drei 
Tage, bis ſich die Kardinäle über ihre Wahl einig waren. 
Jedoch dauerte das Konklave, das im Jahre 1831 Gre⸗ 
gor XVI. zum Papſt wählte, über zwei Monate, genau 
62 Tage; im 18. Jahrhundert dauerte die Wahl Cle⸗ 
mens XIV. im Jahre 1769 genau 106 Tage und 1775 
wurde Pius VI. erſt nach einem Konklave von 105 Ta⸗ 
Das längſte Konklave war das, aus dem 
Gregor X. 1268 als Papſt hervorging. Es dauerte 17 
Monate. Das kürzeſte dagegen fand im Jahre 1622 
ſtatt; damals wurde Gregor XV. an einem einzigen 
Tag gewählt. 

Wie viele Tage wird das diesjährige Konklave be⸗ 
anſpruchen? Einen gewiſſen Fingerzeig geben bereits die 
lezten Papſtwahlen. Vier Tage brauchten die im Kon⸗ 
Have vereinigten Kardinäle, um 1903 Pius X. zu be- 
ſtimmen; für Benedikts XV. Wahl im Jahre 1914 wa⸗ 
ten drei Tage erforderlich, und für den letzten Papſt 
Pius XI. brauchte das Kardinalskollegium wiederum 
vier Tage. Die Geſchichte der bisherigen Konklave 
kennt kürzere und kennt längere Friſten, jo daß ſich kei⸗ 
neswegs vorausſehen läßt, wie diesmal die Wahl ver⸗ 
surfen wird. N 

Wenn auch ſchon in früheren Zeiten, ſo wirkt ſich 

heute im viel verſtärktem Maße bei der Papſtwahl das 
weltpolitiſche Moment aus. 
Sichere Vorausſagen waren aber auch ſchon in 
ruhigeren Zeiten als den jetzigen laum zu machen. Der 
Verlauf der letzten Papſtwahlen beſtätigt das durchaus. 
Ueber die Papſtwahl von 1903, aus der Pius X. als 
Sieger hervorging gegen den „Favoriten“ Rampolla, 
haben wir genauere Kenntnis durch die Indiskretion des 
franzöſichen Kardinals Mathieu, der über die Nieder- 
lage Rampollas einen Artikel ſchrieb. Aus ſeinen Auf⸗ 
zeichnungen wiſſen wir, daß Kardinal Sarto (der 
pätere Papſt Pius X.) beim erſten Wahlgang nur 5 
Stimmen erhielt — gegen 24 von Rampolla, 17 von 
Gotti, 4 von Vanutelli. Im Verlauf der Abſtimmungen 
veränderte ſich dann das Bild, ſo daß Kardinal Sarto 
ſchließlich mit 50 Stimmen gegen 10 für Rampolla ge⸗ 
wählt wurde. Ein ganz ähnliches Bild zeigten (wie die 
„Nuova Antalogia“ neulich an Hand von hinterlaſſenen 
Notizen eines Kardinals enthüllte) die letzten Papſtwah⸗ 
len von 1922. Am Abend des erſten Abſtimmungstages 
ſtand Kardinal Ratti (der ſpätere Papſt Pius XI.) 
weit im Hintergrund mit 5 Stimmen gegen die 17 von 
Merry del Val, die 13 Gaſparris und die 9 Maffis 
Auch hier änderte ſich das Bild im Laufe der Abſtim⸗ 
mungen ſo gründlich, daß Kardinal Ratti ſchließlich mit 
42 Stimmen gegen ſeinen Gegenkandidaten La Fon⸗ 
taine, Erzbiſchof von Venedig, triumphierte. 

Dieſe Beiſpiele mögen ausreichen. Sie raten auf 
alle Fälle zu einer vorſichtigen Einſchätzung der Ausſich⸗ 


um Die Liebe ſiegt „ NS 


Mumme Roman von Metzger ieee S 


(10. Fortſetzung) 


Das Schickſal kann mir dieſe Frau nicht gezeigt ha⸗ 
ben, damit ich an ihr vorübergehen, ſie nicht erobern ſoll, 
dachte er. Zwar der Vater wies mir einſt die Tür. — 
Kann denn ein Strich unter ſo ein Ereignis gezogen 
werden!? Kann denn der Vater, der ſo hart, ſo voll 
ſelbſtherrlicher Gerechtigkeit war, nicht vergeſſen? Gibt 
es vielleicht nicht auch in ſeinem Leben Augenblicke der 
Verfehlungen, Ereigniſſe, deren ſich ein ſo kluger, ge⸗ 
rechter Mann ſchämen müßte? — Weiß ich denn, wie er 
heute denkt? Vielleicht hat er es vergeſſen? — Was 
war ich denn für den reichen, mächtigen Bankdirektor? 
Ein kleiner, ſtrebſamer Angeſtellter. 


Und Annemarie? War ſie ganz ſeine Tochter? Nein, 
Annemarie war gewiß anders. Sie ſchien Güte uno 
Verſtändnis für die rauhen Dinge des Lebens zu beſitzen. 
Sonſt hätte ſie nicht mit einer Frau befreundet ſein kön⸗ 
nen, deren Vater im Zuchthaus ſaß. — Georg kannte 
den Fall Leonhard. — Nein, ſie war nicht die Tochter 
des Vaters, der kein Verzeihen kannte. 

Das junge Mädchen konnte nicht glücklich ſein im 
Eiternhaus. 

Und wieder dachte er: Ich liebe ſie — grenzenlos 
liebe ich ſie. Und muß ſie wiederſehen. Ich muß ver⸗ 
geſſen, daß ſie die Tochter des Bankdirektors Winter iſt. 

Und er ſah ſie an mit warmem, zärtlichem Blick. 

Elſe Scholze, die ihren Begleiter recht unaufmerk⸗ 
ſam fand, womit er erheblich an Intereſſe für ſie ein⸗ 
m in der 


Volkszeitung — Freitag, den 24. Februar 1939. 


ten der „Papabili“ — auch wenn dieſe Ausſichten noch 
ſo begründet erſcheinen. Es kann ſein, daß im Wider⸗ 
ſtreit der geiſtigen Strömungen (die ja auch im Kardi⸗ 
nalskollegium ſichtbar werden) im letzten Augenblick ein 


neuer Anwärter auftaucht, der mit dem Gewicht seines 


Urteils die Schwankenden auf ſeiner Seite zieht und da⸗ 
mit das ganze Verfahren erheblich abkürzt. 


3 
a 
Radio-Programm 
Sonnabend, den 25. Februar 1939, 
Warſchau⸗Lodz. N Kan 

6,35 Gymnaſtik 7,15 Schallpl. 11 Schulſendung 
12,03 Mittagsjendung 14 Konzert 16,35 Polniſche 
Komponiſten 18 Sport 18,10 Schallpl. 18,30 
Für die Auslandspolen 19,15 Italieniſche Muſik 


Waldbrand durch glühendes Drahiſeil 
Zwei Arbeiter durch Starkſtrom getötet. 


Aus Mailand wird gemeldet: Ein eigenartiger Un⸗ 
fall, dem zwei Menſchenleben zum Opfer fielen, ereignete 
ſich in Varallo. Während einige Arbeiter damit beichäf- 
tigt waren, das Drahtſeil für eine Seilbahn zur Holzbe⸗ 
förderung zu ſpannen, kam dieſes mit einer in der Nähe 
vorbeiführenden Hochſpannungsleitung in Berührung. 
Zwei der Arbeiter wurden auf der Stelle getötet, eine 
Frau und zwei weitere Männer erlitten ſchwere Brand⸗ 
munden. 

Das durch den elektriſchen Strom 
dene Drahtſeil verurſachte einen Waldbrand, 
nach ſtundenlangen Bemühungen von freiwillig Hilfs⸗ 
dienſt leiſtenden Soldaten, Carabinieri und den Terbei- 
gerufenen Landleuten nicht gelöſcht werden konnte. 


glühend gewor- 
der auch 


Die erſten Meiſterſchaftsſpiele der Lodzer A⸗Klaſſe. 
Es fand eine Sitzung der Vertreter der A.-Klaſſe⸗ 
Fußballvereine des Lodzer Bezirks ſtatt, auf welcher die 
Ausloſung der Meiſterſchaftsſpiele der zweiten Runde 
vorgenommen wurde. Die Meiſterſchaftsſpiele beginnen 
om 5. März mit der Austragung der reſtlichen Spiele 
der erſten Runde. So wird Union⸗Touring am 5 März 
gegen Burza, am 12. März gegen Zjednoczone, am 19 
März gegen Sokol (Pabianice) und am 26, März gegen 
Widzew ſpielen. Am 2. April beginnen dann die Spiele 
der zweiten Runde, an denen 11 Mannſchaften teilnch: 
men werden. Am erſten Tage werden ſich gegenüber⸗ 
ſtehen: Wima — Burza, UT — Sokol (Pabianice), 
ERS — SKS, PTC — WAS und Zjednoczone — So» 
kol (Lodz). N 
60 Ringkämpfer bei den Lodzer Meiſterſchaften. 
Für die individuellen Bezirksmeiſterſchaften im 
Ringkampf und Gewichtheben, die am Sonnabend und 
Sonntag in Lodz zum Austrag gelangen, werden nicht 
weniger als 60 Athleten teilnehmen, die in den Klubs 
IKP, Ziednoczone, Wima, SKS, Kruſcheender, Kraft 
und Gwiazda vereinigt ſind. Die Meiſterſchaften ſoll⸗ 
ten anfänglich in der Sporthalle ſtattfinden, ſie werden 
aber, wie früher, im Turnſaal des Kraft⸗Vereins veran— 
ſtaltet werden. Am Sonnabend beginnen die 
um 17 Uhr und am Sonntag um 10 Uhr. 


Der Polenmeiſter im Korbball ſpielt in Lodz. 

Am Sonnabend und Sonntag finden in Lodz in 
der Sporthalle Korbballſpiele ſtatt, an welchen auch der 
Polenmeiſter, die Poſener Mannſchaft des KPW, teil⸗ 
nehmen wird. Die Poſener werden am Sonnabend ge: 
gen LKS und am Sonntag gegen die Auswahlmann⸗ 
ſchaft von Lodz antreten. Bei den Poſenern ſpielt auch 
der repräſentative Boxer Szymura mit. 


Kämpfe 


Fernſprechzelle eine neue Verabredung für den Abend 
zu treffen. 

Es war einer jener ſeltſamen, ſchickſalhafteyr Zu⸗ 
fälle, daß in dieſem Augenblick auch Hertha Leonhard ſich 
erhob, im nach dem Büfett zu gehen. 


Georg Stein war glücklich, nun Annemarie ohne 


Zeugen einen kurzen Augenblick ſprechen zu dürfen. 
Raſch trat er an ihren Tiſch. 
„Wie freue ich mich, Sie wiederzuſehen, Fraulein 


Winter“, ſagte er. „Hat das unfreiwillige Bad keine 
nachteiligen Folgen gehabt?“ 

„Eine zweitägige Erkältung“, erwiderte fie unbe- 
fangen. „Ich konnte Ihnen nichts davon berichten denn 
Sie waren ſchon abgereiſt.“ 8 

„Ereigniſſe bedrängten mich. Aber davon würde 
ich gern mit Ihnen ſprechen. Darf ich Sie morgen um 
die gleiche Zeit hier allein erwarten?“ 

Annemarie Winter ſah ihn an, zögernd 
dann von ihren Lippen: „Glauben Sie denn, 
uns noch viel zu ſagen haben?“ 

„Gewiß glaube ich das. Wir werden von dem Auf⸗ 
enthalt an der See ſprechen, Ferienerinnerungen leben⸗ 
dig werden laſſen.“ 

„Gut, ich werde dieſes eine Mal kommen, denn es 
iſt natürlich nicht meine Art, meine Nachmittage in Kar: 
feehäuſern zu verbringen. Aber, da Sie mein Retter 
iind — —“ 

„Ich danke Ihnen. Ich danke Ihnen vielmals“, 
ſogte er nur und ergriff mit warmem Druck die ihm dar⸗ 
gebotene Hand. 5 

„Nun hat mein Leben wieder einen Sinn“, dachte 
er, als er wieder an ſeinen Tiſch zurückkehrte. „Morgen 
werde ich ſie ſehen — morgen.“ 

„Sie ſind recht einſilbig, Herr Stein“, tönte da eine 
Stimme neben ihm. „Jetzt habe ich dreimal was ge- 


kam es 
daß wir 


21,35 Stunde der Ueberraſchungen 22,35 Konzert. 


Kattowitz. Ne 
14 Orcheſterkonzert 14,50 Nachrichten 
von Schubert 18,15 Aktuelles. 

Königswuſterhauſen (191 kHz. 1571 M.) 2 
6,30 Frühkonzert 10 Schulfunk 10,30 Froher Kin⸗ 
dergarten 12 Konzert 14 Allerlei 16 Wunſchkon⸗ 
zert 20,10 Buntes Allexlei 22,30 Kleine Nacht⸗ 
muſik 23 Liebe, die Himmel auf Erden. 

Breslau. 

12 Konzert 14,10 Schallpl. 16 Wunſchkonzert 18,30 
Kammermuſik 20,10 Wunſchkonzert 22,30 Tanz⸗ 
muſik. 

Wien (592 kHz, 507 M.) 

12 Konzert 15,10 Schallpl. 16 Sperlings bunte 
Bühne 18,15 Volksinſtrumente 21 Feſt des Rund⸗ 
funks 22,30 Wir tanzen. 


18 Lieder 


Italieniſche Lieder im Lodzer Sender. 

Die italieniſchen Lieder mit ihrer Einfachheit, aber 
dennoch großem Melodienreichtum werden gern vom 
Rundfunk für ſeine leichte Unterhaltungsmuſik aufge⸗ 
nommen. Eine Handvoll dieſer italieniſchen Lieder wird 
leute der bekannte Lodzer Tenor Edmund Reinhold ſin⸗ 
gen. Begin der Sendung um 18 Uhr. 


Intereſſante literaciſche Sendungen im Monat März. 


Im Monat März werden die polniſchen Rundfunk⸗ 
hörer Gelegenheit haben, ſich mit einigen wertvollen lite⸗ 
rariſchen Werken bekanntzumachen. 

An die Spitze dieſer Sendungen ſchiebt fd Leon 
Schillers Rundſunlbearbeitung von Mickiewiczs „Dzia⸗ 
dy“ mit dem Vorwort von Dr. Tomasz Perlecki. Die 
„Dziady“ werden an drei hintereinander folgenden Ta⸗ 
gen vom 16. bis 19. März gegeben werden. 

Lodz wird im März das Hörpiel „Die Beichte der 
Chineſin“, nach der Erzählung der Nobelpreisträgerin 
Pearl Buck geben. . 

Im Rahmen des Zykluſſes „Die Zeitfackeln“ bringt 
der Monat März die Silhouetten des Kolumbus und 
Kopernikus, zwei Repräſentanten ihrer Zeiten. 

Am 19. März, am Namenstage des Marſchalls Jo⸗ 
jet Pilſudſki, wird u. a. die Sendung „Julius Slowacki 
im Leben Pilſudſtis“ und die muſikaliſch⸗vokaliſche Sen⸗ 
dung „Im Schatten des Schwertes“ von Leopold Staff 
gegeben werden. 
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fragt, aber Sie hören gar nicht zu.“ Elſe Scheize ſah 
ihn böſe an. 

„Entſchuldigen Sie, ich war in Gedanken.“ 

„Kann mir ſchon denken, wie die Gedanken aus⸗ 
ſehen. Sie ſcheinheiliger Menſch. Ich habe doch ge⸗ 
ſehen, wie herzlich Sie ſich von der Dame da drüben 
berabſchiedet haben. Und das ſoll nur fo eine ſimple 
Ferienbekanntſchaft jein. Das können Sie Ihrer Groß⸗ 
mutter erzählen.“ 

Das junge Mädchen lachte ein krampfhaftes, un⸗ 
natürliches Lachen, das ihre innere Erregung verbergen 
elite. Mit dem Inſtinkt eines klugen Mädchens wußte 
ſie, daß ihr nichts ſo gefährlich werden konnte wie eine 
gut ausſehende Dame aus vermögendem Hauſe. Solche 
Frauen konnte man nur heiraten, und da te zumeiſt 
Geld haben, machte dieſer Schritt keine Schwierigleiten. 
Ein Troſt war es aber, daß dieſer Georg Stein, der nur 


kaufmänniſcher Angeſtellter, wenn auch ihr Vorgeſetzter 
war, vielleicht gar keine Ausſichten bei einer ſolchen 


rau hatte. 

Georg Stein blieb zerſtreut und nachdenklich, erfüllt 
von einer inneren Freude, die ihn wortkarg machte. 
„Morgen wirſt du fie ſehen“ klang es in ihm. — 

Elſe Scholze ging ſchweigend neben ihm, als ſie das 
Kaffee verließen. An einer Straßenecke blieb er plötzlich 
ſtehen. „Sie benutzen doch die Straßenbahn, Fräulein 
Scholze“, ſagte er. „Ich möchte mich hier von Ihnen 
deiabſchieden, dort kommt gerade meine Bahn.“ 

Das junge Mädchen gab ihm zögernd die Hund. 


„Sie ſind mir ein netter Kavalier“, ſagte ſie in 
einer halb gekränkten, halb herausfordernd luſtigen 


Weiſe und ſah ihn verliebt an. Sie hatte ſich den Nach⸗ 
hauſeweg ganz anders vorgeſtellt. Natürlich war nur 
dieſe dumme Pute, ſchuld 
daran. 


dieſe Bankdirektorstochter, 
[Fortſetzung folgt.) 


Volkszeitung — Freitag, den 24. Februar 1939. 
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Unſere Unterſtützungskaſſe (Hllistane in Sterbefällen) 


Am 22. Februar verſtarb das Mitglied unſerer Kaſſe 


Thereſe Krauiftrung 


Ihr Andenken werden wir in Ehren halten. 
Die Beerdigung findet morgen, Sonnabend, um 1.30 Uhr nachm 


vom Trauerhauſe, Rechlinſkiego 


5 aus, ſtatt. 


Dee Verwaltung der U. U. K. 


Der 121. Sterbefall: Lage Zl. 2.— 


Zahnärztliches Kabinett 


TONDOWSKA 


Petrikauer 152 Tel. 174-93 


Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 


Dr. med. Heller 


Abzahlung von 3 Zloty an 
Spezlalarzt für Haut- und Geſchlechtskrantheiten Das 4812682. 


Traugutta 8 


von ihnen empfohlenen 
Beſonderes Wartezimmer für Damen Kunden ohne Anzahlung) 
Für Unbemittelte — Heilanftaltspeeile Auch Sofas, Schlafbänte 
Saprsans und Gtüble 


Dr. Klinger 


Spezialarzt für veneriſche, feruelle Kaufzwang! 
und Hantlcaniheiten (Haare) haare ge | 5 
a 1 Karten von 1—4 Zl. im Vor- 


zurückgelehrt 
Przeiazd 17 24.152 28 


Tel. 179-89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 11-2 


Gientiewirsa 18 


Empf. v. 9—11 und v. 6-8 ab. 


Sonn- und Feiertags v. 10—12 


Front, im Laden 


ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigen 
Bedingungen, bet wöchentl. 


Natraten haben konnen 
(Für alte Kundſchaft und 


belommen Sie in feinſter 
und ſolideſter Ansführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 


Tapezierer P. Weiß 


20276 582 911s 16 24 39s 21090 2685 


80s 313 665 155070 308 20 549 7698 
1561258 5508 52 646 766 157055 57 458 
506 1583465 480 8638 159087 303 406 
522. 

160119 516 669 910 161055 162536 
6735 796 98 163169 348 537 781s 164169 


63s 534 935 35135 54s 3655 566 7025 


Sonntag, den 26. Februar 


Zum 5. Mal: 


6 Uhr abends 


Karl Zellers 
Operette: 


Petrikauer Straße 150. 


Reiter 


zu nicht gekannten, 


geringen Preifen 


empfiehlt das 


Stoff⸗Geſchäft 


Przejazd 36 


THEATER- 
„Sängerhrus” II Listopada 21 


Dr. med. 


H. Rözaner 


Spezialarst 
für Haut⸗, veneriſche 
und Serualraiſchlüge 
Slarutowicza 9 Cel. 128-98 


Empf. 10-12 und 5—7 Uhr 


Eine 
überaus wirkſame Propa⸗ 
ganda iſt heute dem moder · 
nen Geſchäftsmann in der 


Anzeige 


in die Hand gegeben. Sie 
wirkt am meiſten in Blät⸗ 
tern ber org. Arbeiter und 


arbeitet 


für ihn, ohne daß er große 
Ausgaben hat, und — das 
Wichtigſte — Grfolg hat fie 


immer! 


verkauf in der Firma A. Schwalm, 
Tel. 177-86 


As 


ra An u 


RE 2 


n . 2 2 am; - 


Nr. 55 


Lodzer Tngeschromit 


Bauunternehmer 
kündinten Sammelablommen 


Der Verband der Bauunternehmer hat in einem 
Schreiben an den Arbeitsinſpektor, die Berufsverbände 
und die Bauarbeiterinnung den im vorigen Jahre abge⸗ 
ſchloſſenen Sammelarbeitsvertrag gekündigt, und zwar 
mit dem 31. März 1939. Es iſt deshalb in Kürze mit 
der Aufnahme von Verhandlungen zum Abſchluß eines 
neuen Abkommens zu rechnen. 


Konflikte in den Fabriken. 


In der Textilfabrik von Rozen 
Wislic ki, Kilinſkiſtraße 202, wurde der von den Ar⸗ 
beitern gewählte Delegierte nicht anerkannt. Die Ar⸗ 
beiter führten zum Zeichen des Proteſtes einen einſtün⸗ 
digen Streik durch. Sie kündigten aber an, daß ſie > 
allgemeinen Streik proflamieren werden, wenn der D 
legierte nicht anerkannt werden ſollte. 

In der Fabrik von Gutman, Pogonowſkiſtraße 5/7, 
kam es wegen Nichteinſtellung früherer Arbeiter und we— 
gen Nichteinhaltung der Lohnſätze zu einem Konflikt 
Es jand eine Konferenz ſtatt, auf welcher es zu eine. 
Einigung kam. 


und 


— — 


Gelährucher Fabritbrand 
Die Maſchinen einer Spinnerei vernichtet. 


Donnerstag vormittag 10 Uhr brach im Fabrikge⸗ 
bäude von Ferdinand Königs Erben, Pabianicta 49, ein 
Brand aus. Das Feuer entſtand im Erdgechoß der zwei⸗ 
ſtöckigen Offizine „in der ſich die Spinnerei von Edmund 
Lorenz bejindet. Die Flammen griffen auf die Vigonie⸗ 
garne über, infolgedeſſen ji) das Feuer mit verheeren⸗ 
der Geſchwindigkeit ausbreitete. Es wurden der 6., 8., 
30. Feuerwehrzug und der 5. Zug der Yabrikstr ehr zu 
Hilfe gerufen. Die Löſchaktion wurde von Inſpektor 
Kalinowſki geführt. Es gelang der Wehr, den 1. und 2. 
Stock des Gebäudes außer Brandgefahr zu ſetzen, wäh- 
rend das Erdgeſchoß mit den Maſchinen zum Großteil 
vernichtet wurde. Der Schaden beträgt einige Zehntau— 
ſend Zloty. 35 Arbeiter haben durch den Brand die 
Arbeit verloren. 

Das Feuer entſtand durch einen Funken 
Grempelmaſchine. Es muß bemerkt werden, daß ſich in 
der Nähe die Lager der chemiſchen Handlung 1 
zol“ befinden. Die Wehr hatte alſo vor allem ihr Au⸗ 
genmerk auf die Exploſivſtoffe gerichtet, um ihre I. 
brandſetzung zu verhüten, was ihr guch selon: 2 


Zwei Kindesausſetzungen. 


Im Torweg eines Hauſes in der Franciszkanſka⸗ 
ftraße wurde ein etwa 6 Wochen altes Kind weiblichen 
Geſchlechts ausgeſetzt. Ferner wurde 
bes Hauſes Pomorſkaſtraße 18 ein etwa zwei 
altes Kind männlichen Geſchlechts von einer 
ten Frau zurückgelaſſen. Beide Kinder 
ſtädtiſchen Findlingsheim überwieſen. Nach den 
tern fahndet die Polizei. 


8 Wieder einige Unglücks älle 


Der Stellmacher Staniſlaw Bilinſki, 31 Jahre alt, 
wohnhaft Piaskowaſtraße 39, wollte den Eiſenreifen auf 
ein Rad ſchieben. Der Reifen ſprang jedoch ab und traf 
Bilinſki jo ſchwer, daß er einen Armbruch und Verletzun⸗ 
gen am Kopf davontrug. Er wurde von der Rettungs⸗ 
bereitſchaft in ein Krankenhaus übergeführt. 

In der Rzgowfſkaſtraße wurde die 25jährige Geno⸗ 
wefa Bujak, wohnhaft Piotrſtraße 11, von einem Kraft⸗ 
wagen überfahren. Die Frau erlitt allgemeine Ver⸗ 
letzungen. Sie wurde von der Rettungsbereitſchaft in 
eim Krankenhaus übergeführt. 

Auf dem Hof des Hauſes Wioslarſka 21 ſtürzte die 
62jährige Wladyſlawa Portich jo unglücklich, daß fie 
das rechte Bein brach. Der Arzt der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft erwies ihr die erſte Hilfe. 

In ihrer Wohnung im Haus Broniſlawyſtraße 22 
erlitt die 35 jährige Julianne Bengſch infolge eines ſchad⸗ 
haften Kamins eine Rauchvergiftung, ſo daß zu ihr die 
Ärztliche R gerufen werden mußte. 


von der 


im Treppenflur 

Monate 
unbekann⸗ 
wurden dem 
Müt⸗ 


Wem gehören die Nähmaſchinen⸗ Oberteile? 

Das dritte Polizeikommiſſariat hat 52 Nähmaſchi⸗ 
nen⸗Oberteile beſchlagnahmt, da der Verdacht beſteht, 
daß es ſich um Diebesgut handelt. Intereſſierte Perſo⸗ 
nen können die Maſchinenteile auf der Polizeiwache in 
der Zgierſkaſtraße 7 in Augenſchein nehmen. 


Bei einer Schlägerei verletzt. 
In der Borowaſtraße wurde der 27jährige Tadeusz 
Koſinſti, Radomfkaſtraße 3 in Brus wohnhaft, während 
einer Schlägerei am Kopf verletzt. Die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft erwies ihm Hilfe und ſchaffte ihn nach Hauſe. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kon i Sta, Plac Koscielny 8; Charemza, Pomorſte 
Nr. 12: Wagner i Sta, Petrikauer 67, Zajonczkiewiez 
i Ska, Zeromſkiego 37; Gorczyeki, Przejazd 59, Epſtein 
Petrifauer 225; Szymanfki, Przendzalniana 75. 
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Am Montag, dem 27. Februar, pünktlich um 7.30 Uhr abends 

Arbeiterheim 
an der Bandurfktſtraße 15 


Sprechen wird Genoſſe J. KOCIOLEK über das Problem 


Polen und Deutſchland 


Parteimitglieder und Sympathiker 
werden zu dieſem Vortrag eingeladen. 


All 
5 aun 
E deutſche Sozialiſtiſche 


im Deutſchen 


Arbeitspartei Polens 
LITEELTTEEERITTLT TI Une 


Alle 


) 


Politiſcher Vortrag 


unſerer Bewegung 


Der Vorſtand. 


Zum 5. Mal 
„der Vogelhändler“ 


Sonntag, übermorgen alſo, wird im „Thalia“⸗ 
Karl Zellers berühmte, beliebte, bezaubernde 
Operette „Der Vogelhändler“ zum fünften Mal gespielt. 
Daran ſeien alle jenen erinnert, die noch keine der bis. 
herigen vier Vorſtellungen beſuchen konnten. 
Karten von 1—4 Zl. bei „Alfr. Schwalm“, Petri⸗ 
kauer 150, Tel. 17786. 


Der Schnee muß beſeitiat werden 


Geſtern führte die Polizei eine Kontrolle der Stra⸗ 
ßen und Höfe, um feſtzuſtellen, ob der Schnee überall 
fortgeſchaſſt wurde. Es wurde feſtgeſtellt daß der Schnee 
in vielen Fällen an unerlaubten Stellen untergebracht 
5 ſo auch auf leeren Plätzen in der Stadtmitte, 
was nicht geſtattet iſt. Gegen die Verantwortlichen wur⸗ 
Ka Protokolle verjaßt. 


Am 
Theater 


Ein ganz gefährlicher Burſche 


Wegen terroriſtiſchen Erpreſſungen zu 3 Jahren 
Gefängnis verurteilt. 


Es gib. zur Zeu viele junge Burſchen, die ſich die 
lervoriſtiſche Erk reſſung von kleinen Geldſummen auf 
dieſe oder andere Art zum „Beruf“ gemacht haben. 

Ein sicher Vuriche hatte ſich geſtern vor den Lodze “ 
Vezirtsgericht zu seiautworten. Der 18jährige Euge⸗ 
nz Wich lat, ein Einwohner von Chojny, beſaß ein 
genügendes Maß ven Frechheit, um am hellen Tage La⸗ 
denbeſitzer auſzu hen, Lebensmittel und Geld zu 
Schnass zu verlergen. Verweigerte man ihm das Ge⸗ 
forderte, Ders er met der Rache ſeiner Bande, an deren 
Spitze er ſtand. Die Leute hatten leine Sehnſucht nach 
einem Meſſer zwiſchen den Rippen und zahlten. Cinem. 
und zwar dem Backen Joſef Grzybowſki in der Rzgow⸗ 
ſkaſtraße 141, wurden die Beſuche Michalaks und ſeiner 
Komplicen aber de ich zu viel und er erſtattete bei der 
Polizei Anzeige. 

Michalak erklärte vor Gericht, für das von Grzy⸗ 
bowſti erhaltene Gebäck bezahlt zu haben, Geld zu 
Schnaps dagegen habe er nie erhalten und auch nie ge⸗ 
fordert. Aus den Ausſagen der Polizeibeamten ging 
aber eindeutig hervor, daß der Angeklagte trotz ſeines 
jugendlichen Alters der Anführer der Raufbolde und Er⸗ 
preſſer von Chejuy st. Daß er ſo lange Zeit ungeſtraft 
hauſen konnte, iſt zu ur auf die Angſt der von ihm ange⸗ 
gangenen Perſonen zurückzuführen, die vor der Polizei 
bekannten, daß jie lieber vor Gericht alles zurückziehen 
N um nur Michalak nicht zum Feind zu haben 

er Vater des Angeklagten iſt Berufsdieb. Das Gericht 
verorteilte den Angeklagten zu drei Jahren Gefängnis. 


Wegen Falſchgeldverbreitung 
ſchwer beſtraft 


In den Galanterieladen von Joſef Mikolajezyt kam 
am 3. Dezember 1938 eine Frau und kaufte ein Paar 
Handſchuhe, die fie mit einer falſchen Zehnzlotymſnze be⸗ 
zahlte. Es wurde die Polizei gerufen, die bei der Frau, 
Ewdokia Zajkin, 34 Jahre alt, eine Leibesreviſion vor⸗ 
nahm. Es wurden bei der Zajkin noch Wentere drei far⸗ 
ſche Münzen gefunden. 

Die Zajtin halle ſich geſtern vor dem Bez rksgerich: 
zu verantworten. Die . Polizeibeamten 
erklärten, d daß die bei der Zajlin gefundenen Münzen 
aus einer Falſchmünzerei ſtammen, die eine ungeheure 
Menge Falſchgeld in Verkehr geſetzt hat, da ſchon 1233 
Münzen, die auf dieſelbe Weiſe hergeſtellt wurden, be⸗ 
ſchlagnahmt werden konnten. 

Die Angeklagte gab an, im Gefängnis — ſie iſt fünf⸗ 
mal wegen Diebſtahls vorbeſtraft — eine Frau kennen⸗ 
gelernt zu haben, die ſie zu dem Falſchgeldverſch⸗ eiß ver⸗ 
leitete. Für jede in Verkehr geſetzte Münze will die 
Zajkin nur 1,50 Zloty erhalten haben. Das Gericht ver⸗ 
urteilte ſie zu drei Jahren Gefängnis und 5 Jahren 
Ehrverluſt. 


Vergewaltigung von Minderjährigen. 


Der 19jährige Robert Galat wurde geſtern wegen 
Vergewaltigung der 14jährigen Janina K. vom Lodzer 
Bezirksgericht zu 8 Monaten Gefängnis mit Bewäh 


rungsfriſt verurteilt. — Ferner wurde für dasſelbe Ver: 
gehen, begangen an der 14jährigen Aniela C. ans Len⸗ 
ezyca, der 17 Jahre alte Zygmunt Smardzewiki zu 
einem halben JahrGGefängnis verurteilt. Auch ihm wurd? 
Bewährungsfriſt zugebilligt. Beide Verhandlungen fan⸗ 
den hinter verſchloſſenen Türen ſtatt. 


Vom Starofteigerict abgeurteilt 


Am 4. Juni v. J. kam es an der Ecke 6. Sierpnia⸗ 
und moses zu einem Verkehrsunfall. Hier 
fuhr ein Feuerwehrauto zu einem Brand. Ein Radfah⸗ 
rer wollte noch vor dem in ſchneller Fahrt daherkom⸗ 
menden Tonnenauto die Straße überqueren. Um ein 
Unglück zu verhüten, lenkte der Chauffeur des Feuer⸗ 
wehrautos den Wagen zur Seite. Infolge der ſchnellen 
Fahrt fuhr das Auto jedoch auf den Gehſteig und riß 
drei Perſonen um, die Verletzungen erlitten. Der un⸗ 
verantwortliche Radfahrer wurde ermittelt. Er ſtellte 
ſich als Leon Szymezak, wohnhaft Wierzbowa 22, her⸗ 
aus. Die Unterſuchung ergab, daß er allein die Schuld 
an den Unfall trug. Er wurde zur Verantwortung ge⸗ 
zogen. Jetzt verurteilte ihn das Staroſteigericht zu fünf 
Tagen Haft. 


Im Torweg des Hauſes Sienkiewiczaſtraße 25 wurde 
der Berufsdieb Henryk Danke feſtgenommen, als er Er⸗ 
kundigungen über die Lage der Wohnung eines Mietecs 
einzog. Die Taſche mit dem Diebeshandwerkzeug hatte 
er bei ſich. Er erhielt vom e drei Monate 
Gefängnis. 


Die Beſitzer eines Manufakturwarenladens an der 
Petrikauer Straße 26, Herſch Hendels und Srul Erbild, 
hielten die Handelsſtunden nicht ein. Als ſie dabei von 
einem Poliziſten überraſcht wurden, hielten ſie die Tür 
verſchloſſen und ließen niemand weder aus noch ein. 
Der Poliziſt holte Verſtärkung und nahm dann das 
Strafprotokoll auf. Die beiden Ladenbeſitzer wurden 
geſtern vom Staroſteigericht zu 100 Zloty Geldſtrafe 
verurteilt 


— — 


den Ehemann 5 
mit der Dunggabel geſtochen 


Im Dorf Wozniki, Kreis Laſk, kam es zwiſchen 
den Eheleuten Zofia und Joſef Witezak zu Streit. Die 
Iran wurde dabei von ſinnloſer Wut gefaßt, daß ſie eine 
Dunggabel ergriff und dieſe dem Mann in den Bauch 
ſtach. Der Mann erlitt Verletzungen der Därme und des 
Rüdgrates Er wurde in hoffnungsloſem Zuſtand in 
ein Krankenhaus übergeführt. 


— 


Zwei Schmuggler mit Schmuggelgut ſeſtgenommen. 


In der Gemeinde Boleſlawice, Kreis Wielun, ge⸗ 
lang es der Grenzpolizei die Schmuggler Joſef Zielin⸗ 
ſti und Franciszek Bialik aus Dzialoszun mit einem 
größeren Schmuggelgut feſtzunehmen. Die beiden fuh⸗ 
ren auf einem Hochzeitswagen. Das Manöver mißlang 
aber, da Zielinſki als Schmuggler bekannt war und von 
den Beamten erkannt wurde. Auf dem Wagen befanden 
ſich zwei Kiſten mit chirurgiſchen Inſtrumenten, Feuer⸗ 
zeugen und Feuerſteinen, die aus n a Po⸗ 
len geſchmuggelt wurden 


—— 


Schwerer Verkehrsunfall 


Auf der Straße Turel—Lodz, in der Nähe des Dor- 


fes Grombezew, Kreis Lenczyca, wurden zwei Perſonen 


bei einem Verkehrsunfall ſchwer verletzt. 


Das von Wladyſlaw Kuropatwinſtki aus Konin ge⸗ 
führte Laſtauto zertrümmerte den Bretterwagen des 28⸗ 
jährigen Staniſlaw Frontczak aus Grombezew. Front⸗ 
czak und ſein Bruder Alexander, die beide auf den Was 
gen ſaßen, erlitten ſo ſchwere Verletzungen, daß ſie ins 
Krankenhaus übergeführt werden mußten. Auch der 
Vorderteil des Kraftwagens wurde beſchädigt. Die Po⸗ 
lizei iſt bemüht, den Schuldigen feſtzuſtellen. 


Petrikau. Wieder Schließung der Hor⸗ 
tenſia⸗Hütte. In der Hortenſia⸗Glashütte in Pe⸗ 
trikau wurde die Arbeit allen Arbeitern in einer Anzahl 
von 500 gekündigt. Die Hütte ſoll für eine gewiſſe Zeit 
ſtillgelegt werden, da die Oefen einer gründlichen Aus⸗ 
beſſerung unterzogen werden ſollen. 


Veranſtaltung 
Preferente⸗Abend. 

Sonnabend, den 25. Februar, abends 9 Uhr, findet 

im Arbeiterheim, Bandurfkiegoſtraße 15, ein Prefe⸗ 


rence⸗Abend ſtatt, zu welchem alle Freunde eins 
Can? eingeladen werden. 


— ung. DB © 


1 
3 
| 


— 


* 
ser 
Ten 


— 


* * 


a Oo on ser 
Er le . 


* 


Ar 55 


Hochzeitsgeſellſchaft überfallen 


Ein Toter, zehn Verletzte — Racheakt eines verſchmähten 


Liebhabers. 

Einen blutigen Ausgang. nahm eine Hochzeitsfeier 
in dem Dorfe Olszyny in der Nähe von Krakau. Wäh⸗ 
rend die Gäſte ſich mitten im Vergnügen befanden, über⸗ 
frelen mehrere Perſonen, die mit Revolvern, Aexten und 
Knüppeln bewaffnet waren, den Hof des Bauern und be⸗ 
gannen in die Hochzeitsgäſte zu ſchießen und auf fie ein⸗ 
zuſchlagen. Nach der Durchſuchung der Räume ver⸗ 
ſchwand die Bande wieder, nachdem ſie einen Hochzeit⸗ 
gaſt getötet und zehn Gäſte verletzt hatten. Bis jetzt 
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden, ob es ſich um einen 
Raubüberfall oder um einen Racheakt eines verſchmähten 
Liebhabers handle. 


Deutſcher Kultur⸗ und Bildungsverein 
„Jortiſchritt“ 
Mitgliederverſammlung des „Gemiſchten Chors“. 

Am Sonntag, dem 26. Februar, ſindet im Vereins ⸗ 
lokal an der Bandurſtiſtraße 15 die Jahresmitgliederver⸗ 
ſammlung des Gemiſchten Chors beim „Fortſchritt“⸗ 
Verein um 3 Uhr nachmittags und um 4 Uhr im zweiten 
Termin ſtatt. Die Anweſenheit aller Mitglieder iſt 
Pflicht. 


Von der Schachſektion. 


Am Freitag, dem 24. Februar, findet um 7 Uhr 
abends eine Verſammlung aller dem „Fortſchritt“ ange⸗ 
hörenden Schachſpieler ſtatt. Es ſind ſehr wichtige Ent⸗ 
ſcheidungen zu treffen und auch die Feſtlegung des Da⸗ 
tums zu Neuwahlen für die Verwaltung. 


Vielitz-Biala u. Umgebung 


Eine wichtige Aenderung in den 
VBeſtimmungen des Grenzzonengeſetzes 


Im letzten „Dziennik Uſtaw“ Nr. 12 vom 15. Fe⸗ 
bruar l. J. iſt eine Verordnung des Innenminiſteriums 
betreffend der Grenzzone auf dem Gebiete des Bialaer 
Vezirkes erſchienen, die eine wichtige Aenderung der 
bisherigen Vorſchriften enthält. Als Grundlage für 
dieſe Angelegenheit dient die Verordnung des Innen⸗ 
miniſteriums vom 10. Juni 1938 über die Grenzzone 
(Dz. U. Nr. 43 Poſ. 330), welche als Ausführungsver⸗ 
ordnung zu der Verordnung des Staatspräſidenten vom 
3. Dezember 1927 über die Staatsgrenzen gilt. Im 
Anhang dieſer Verordnung, die den Ausweis der Grenz⸗ 
zone umfaßt, befinden ſich die folgenden Bezirke der Kra⸗ 
kauer Wojewodſchaft: Gorlice, Jaslo, Limanowa, Nowy 
Soncz, Nowy Targ, Wadowice, Zywiec und vom Bezirk 
Biala nur die Gemeinden Biala, Biala-Stadt, Beſtwin, 
Byſtra, Wilkowice, Kenty und Porombka. In Diefent 
Ausweis wurde auch die ganze ſchleſiſche Wofewodſchaft 
vun der Grenzzone umfaßt. 

Mit Verordnung des Innenminiſters vom 22. Sep⸗ 
tember 1938 (Dz. U. Nr. 71 Poſ. 516) wurden zu der 
obenerwähnten Verordnung vom 10. Juni 1938 Aende⸗ 
rungen eingeführt. Auf Grund der Verordnung vom 
22. September 1938 wurde die Grenzzone auf das ganze 
Gebiet des Bialaer Bezirks erweitert und überdies eine 
Reihe von Vorſchriften, welche in der Verordnung vom 
22. Januar 1937 in Angelegenheit der Ausführung der 
Verordnung des Staatspräſidenten über die Staatsgren 
zen für die Grenzzone vorgeſehen ſind, für die Bezirke 
Bielitz, Cieszyn, Pszezynga und Rybnik in der ſchieſiſchen 
Wojewodſchaft als auch für Biala, Wadowice und Zywier 
in der Krakauer Wojewodſchaft eingeführt. Dieſe Vor⸗ 
ſchriften haben in der Angelegenheit der Identitätsſcheine 
des Wohnens und des Aufenthaltes in der Grenzzone, 
der Anmeldung und des Nachtperkehrs, der Benützung 
der Straßen, des Beſitzes von potographiſchen Appara⸗ 
ten als auch der Einrichtungen und der Mittel für die 
Möglichkeit der Verſtändigung auf Entfernung uſw. Ver⸗ 
ſchärfungen vorgeſehen. Dieſe Verordnung hat überdies 
eine wichtige Aenderung in der bisherigen Verordnung 
für die Gebiete der Bezirke Bielſko, Cieszyn, Pszezyna, 
Ryobnik, Biala, Wadowice und Zywiec eingefſihrt, 
Grund deren der Wojewode oder die durch ihn bevoll⸗ 
mächtigte Bezirksbehörde einzelnen Perſonen das Woh⸗ 
nen und den Aufenthalt im Grenzzonengebiet für eine 
beſtimmte Zeit oder für ſtändig, falls dies die Sicher⸗ 
heitsrückſichten und die Rückſichten des Grenzſchutzes ver⸗ 
langen, verbieten lann. 

Die gegenwärtig im Geſetzesblatt vom 15. Februar 
veröffentlichte Verordnung des Innenminiſters vom 25. 
Januar 1939 hebt die früheren obenerwähnten Verord⸗ 
nungen auf, jo daß laut Verordnung vom 10. Juni 1938 
die vom Staatspräſidenten herausgegebene Verordnung 
vom Jahre 1927 über die Staatsgrenzen, auf Grund de⸗ 
ren man Ausſiedlungen durchführen kann, für den gau- 
zen Bialaer Bezirk nicht mehr gilt. Endlich wur⸗ 
den auch die Beſchränkungen, welche in der Verordnung 
vom 22. Januar 1937 enthalten ſind, und die Verſchär⸗ 
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fungen, von denen wir ſchon erwähnt haben, auf dem 
Gebiete des Bialaer Bezirkes aufgehoben. Dagegen 
bleiben die Vollmachten des Wojewoden über die Aus⸗ 
ſiedlung auf dem Gebiete des Bielitzer Bezirkes 
wie aus obigen Vorſchriften zu entnehmen iſt, weiter 
in Kraft. 


Achtung! f 
Parteigenofien von Bielitz undsinderfreunde 


Mittwoch, den 1. März 1939, um 5 Uhr nachmit⸗ 
tags findet im kleinen Saale des Bielitzer Arbeitsrheims 
eine 

Mitgliederverſammlung 
der Lokalorganiſation der DSA und des Vereins Ar⸗ 
beiterkinderfreunde ſtatt. 

Tagesordnung: 1. Die allgemeine politiſche Lage. 
Referent Gen. Johann Kowoll⸗Kattowitz. 2. Die Bier 
liter Gemeindewirtſchaft. Referenten: Die Bielitzer Ge⸗ 
meinderäte. 

Es iſt Pflicht aller Mitglieder der Lokalorganiſation 
und des Vereins Arbeiterkinderfreunde bei dieſer Ver⸗ 
ſammlung pünktlich und vollzählig zu erſcheinen. 

Die Vorſtände der obigen Vereine. 


Generalverſammlung der jugendlichen Arbeiter. 


Am Sonntag, dem 26. Februar 1939, um 2,30 Uhr 
nachmittags, hält der Verein jugendlicher Arbeiter in 
Bielitz ſeine diesjährige Generalverſammlung ab. Alle 
Brudervereine werden erſucht, zu dieſer Verſammlung 
ihre Delegierten zu entſenden. s 


Ort: Kleiner Saal des Arbeiterheims in Bielitz. 


Oberſchleſien 
Erweiterung der Straßen beleuchtung 


In Kattowitz wird eine Verbeſſerung und Er⸗ 
weiterung der Straßenbeleuchtung erfolgen. In den letz⸗ 
len Jahren find bei der Straßenbeleuchtung erhebliche 
Einſparungen gemacht worden. Inzwiſchen hat ſich aber 
die Stadt vergrößert, und es wird allmählich notwendig, 
daß die Beleuchtung (vor allem in den Vororten), die 
viel zu wünſchen übrig läßt, verbeſſert wird. Zunächſt 
ſoll die Beleuchtung auf der verlängerten Kosciuszko⸗ 
Straße in dieſem Jahr bis an die Stadtgrenze durchge⸗ 
führt werden. Anſchließend ſoll die Straßenbeleuchtung 


in Zalenzerhalde und Brynow vorgenommen werden, wo 


man bisher faſt keine Straßenbeleuchtung kannte. Die 
Ausgaben hierfür ſind im ordentlichen Haushaltsplan 
vorgeſehen. 


Straßenbahnverkehr 


Im Januar haben die Straßenbahnen im oborſchle⸗ 
ſiſchen Induſtriebezirk 1626 000 Fahrgäſte befördert. 
Auf den 15 Straßenbahnſtrecken haben die Straßenbah⸗ 
nen 426 000 Kilometer zurückgelegt und 528 000 Kilo⸗ 
wattſtunden Strom verbraucht. Im Vergleich zum glei⸗ 
chen Monat des Vorjahres hat ſich die Zahl der Fahr⸗ 
gäſte um 48 300 erhöht. 


Ein neuer Gaſameter. 


Die „Pilſudſti“⸗Hütte in Chorzom wird demnächſt 
einen neuen großen Gaſometer errichten, der ca. 300 000 
Zloty koſten wird, 


Bau einer Markthalle in Rybnit. 


In Rybnil nimmt der Plan eines Markthallen 
baues reale Formen an. Wie verlautet, ſoll die neue 
Markthalle auf dem Marktplatz an der Jankowitzer 
Straße gebaut werden und 400 000 Zloty koſten. 


—— — 


Inſpettion der Arbeitsbe riebe 


Wie verlautet, wird der Arbeitsinſpektor Ing. We 
ſolowfki gemeinſam mit der Inſpektorin Frau Mgr. Za⸗ 
wicka alle Betriebe in den Kreiſen Rybnil und Pleß 
beſichtigen, wo Frauen beſchäftigt find. Es handelt ſich 
um die Ueberprüfung der Arbeitesverhältniſſe für 
Frauen. 


Schwere Unalütks fälle 


In Bobrownik ſtürzte der 24jährige Kutſcher 
Joſef Kſienzyk aus Tarnowitz während der Fahrt von 
feiner. Kohlenfuhre und wurde überfahren. Dabei erlitt 
Kſienzyk jo ſchwere Verletzungen, daß er bald nach der 
Einlieferung ins Kreiskrankenhaus in Piekary Sl. ſtarb. 

In Bogutſchütz geriet in der Wohnung der 
Witwe Drodz das vierjährige Töchterchen der Familie 
Matuszezyk, das dort zu Beſuch weilte, zu nahe an den 
glühenden eiſernen Ofen. Die Kleider des Kindes fin: 
gen Feuer und bald war das Kind über und über in 
Flammen gehüllt. Herbeieilende Nachbarn riſſen dem 

inde das brennende Kleid vom Leibe, doch erlitt es 
trotzdem erhebliche Verbrennungen, ſo daß es ins Kran⸗ 


kenhaus geſchafft werden mußte. 


r 


Einbrecher machen Bente. 

In das Büro der Glasfabrit in Siemianowitz wurde 
ein Einbruch verübt. Der oder die Diebe gelangten 
mittels Nachſchlüſſels in das Büro und öffneten gewalt⸗ 
ſam eine ſtählerne Kaſſette, aus der 900 Zloty Bargeld 
geſtohlen wurden. 5 

In Schopinitz ſtahlen Einbrecher aus der Woh⸗ 
nung des Stanislaw Bucz an der Poprzecznaſtraße Klei⸗ 
dungsſtücke, Wäſche und ſonſtige Gegenſtände im Ge⸗ 
ſamtwert von 1000 Zloty. 

Vor einigen Wochen brach aus dem Gerichtögefäng- 
nis in Nikolai der bekannte Einbrecher Johann 
Krawezyk aus. Bei einer Razzia in den Wäldern bei 
Orzeſche konnte Krawezyk feſtgenommen werden. Er 
halte ſich im Walde in einem Dickicht ein Lager aus Rei⸗ 
ſig und Stämmen zuſammengebaut, über die er eine 
Wagenplaue ſpannte. Er wurde ins Gerichtsgefängnis 
eingeliefert. 


Die betrügeriſchen Nachenſchaften 
bei der Kreisſparlaſſe Schwentochlowitz 


Vor der Strafkammer des Kattowitzer Bezirksge⸗ 
richts begann, nachdem die Unterſuchung der belrügeri⸗ 
ſchen Machenſchaften bei der Kreisſparkaſſe in Schwien⸗ 
tochlowitz an die zwei Jahre gedauert hat, der Prozeß 
gegen den früheren Direktor der Kreisſparkaſſe in 
Schwientochlowitz, Auguſt Dyrd a, den Kattowitzer 
Millignär und ſiebzehnfachen Hausbeſitzer Gregor Kar 
mieniecki, den früheren Direktor der Chorzower 
Sparkaſſe, Albin Januszowfſki, und ſchließlich ge» 
gen den früheren Vorſteher der Vermögensverwaltung 
der Tarnowitzer Knappſchaft, Joſef Jonda. 

Aus der Anklageſchrift, die über hundert Schreib⸗ 
maſchinenſeiten umfaßt, ergeben ſich nachſtehende kraſſe 
Fälle der betrügeriſchen Machenſchaften. 

Dyrda ſoll durch ſeine Machenſchaften die Kreis⸗ 
ſparkaſſe um etwa vier Millionen Zloty geſchädigt ha⸗ 
ten. Dabei war Kamieniecki ſozuſagen ſein böſer 
Geiſt, und er ſoll mehrfach geäußert haben, er habe den 
„Direktor in der Taſche“. 

So machte Kamieniecki dank dem Entgegenkommen 
von Dyrda ein glänzendes Geſchäft mit der Nationalan⸗ 
leihe auf Koſten der Kreisſparkaſſe. Die Kaſſe nahm 
ihm Anleiheſtücke im Nennwert von einer halben Mil⸗ 
lion Zloty zu 96 für 100 Zloty Nennwert ab. Dabei 
konnte man damals allenthalben 100 Zloty Anleihe für 
30 bis 50 Zloty haben. An andere Kunden zahlte 
übrigens die Kreisſparkaſſe nur 60 für 100 Zloty. Das 
ſchönſte bei dieſem Geſchäft war aber, daß Kamieniecki 
die Anleiheſtücke billig zuſammengekauft hatte, um ſie 
mit unverſchämt hohem Aufſchlag der Sparkaſſe weiter⸗ 
zuverkaufen. Bargeld erhielt er dafür nicht, ſondern 
die Kreisſparkaſſe ſtellte ihm Sparkaſſenbücher auf den 
entſprechenden Betrag aus. Schließlich erhielt Kamie⸗ 
niecki dank der Vermittlung Dyrdas auch noch den Un⸗ 
lerſchied zwiſchen 96 und 100 Zloty von der Sparkaſſe 
ausgezahlt. 

An einem zweiten Anleihegeſchäft auf Koſten der 
Kreisſparkaſſe hat Kamieniecki an die 32 000 Zloty 
verdient. a f 

Dyrda und Kamieniecki haben dann die Kreisſpar⸗ 
kaſſe noch mit einem Hauskauf vom „Slonſki Zwionzek 
Kredytowy“ in Schwarzwald hineingelegt. Das Haus 
wurde für 165 000 Zloty gekauft. Kamieniecki machte 
dann der Kreisſparkaſſe den Vorſchlag, das Hau) von 
ihr abzukaufen und ihr dafür feine” Forderungen in 
Höhe von 150 000 Zloty zu erlaſſen. Ueber den Be⸗ 
trag hätte er nur einen Schuldſchein erhalten ſollen. 
Tyrda gab ihm jedoch wieder Sparkaſſenbücher über den 
Betrag. 

Mit Beihilfe des mitangeklagten Janus zowfti 
dem früheren Direktor der Stadtſparkaſſe in Chorzow, 


ließ Kamieniecki ſpäter das Hausgrundſtück in Schwarz⸗ 


wald mit 320 000 Zloty Wert abſchätzen. Darauf zahlte 
ihm die Stadtſparkaſſe in Chorzow 150 000 Zloty vom 
Guthaben der Kreisſparkaſſe in Schwientochlowitz aus, 
und der Kreisſparkaſſe gewährte ſie ein Hypothekendar⸗ 
lehen von 165 000 Zloty auf das Haus. Das Darlehen 
wurde jedoch der Kreisſparkaſſe nur gutgeſchrieben, zur 
mal da fie bei der Chorzower Sparkaſſe ſtark verſchul⸗ 
det war. N 

Nachdem Kamieniecki Beſitzer des Hanſes in 
Schwarzwald geworden war, verſuchte er eine ganz 
große Schiebung. Er teilte der Stadtſparkaſſe in Cho⸗ 
rzow mit, er könne die Hypothekenſchuld von 165 000 
Zloty nicht zurückzahlen und ſchlug daher der Sparkaſſe 
vor, das Haus für 320 000 Zloty von ihm abzukaufen. 
Dazu kam es aber nicht, weil inzwiſchen der Staatsan⸗ 
walt auf die Betrügereien aufmerkſam geworden war. 

Der frühere Vorſteher der Vermögensverwaltung 
der Tarnowitzer Knappſchaft, Joſef Jonda, war bei 
folgender Schiebung beteiligt. Die Knappſchaft hatte bei 
der Kreisſparkaſſe ein Guthaben von 2,7 Millionen Zl. 
Als Gerüchte umgingen, die Kreisſparkaſſe habe gewiſſe 
Jahlungsſchwierigkeiten, kündigte die Knappſchaft das 
Guthaben. Jonda erreichte es jedoch, daß ſich die Knapp⸗ 
ſchaft mit W i n der Kreisſparkaſſe einverſtan⸗ 
den erklärte. Das ſoll Dyrda durch Beſtechung des An⸗ 
geflagten Jonda erreicht haben. b 
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